Übermittags- und Nachmittagsbetreuung an der Städt. Realschule Bad Berleburg

Vorbemerkungen

Im Jahr 2008 haben wir uns entschieden, im Rahmen der Ganztagsoffensive des Landes NRW am „1000-Schulen-Programm“ sowie am Programm „Geld statt Stelle“ zum 1. Februar 2009 teilzunehmen. Entsprechende Anträge wurden in Absprache mit dem Schulträger gestellt und genehmigt.

Verpflichtender Nachmittagsunterricht

Der Einstieg in den verpflichtenden Nachmittagsunterricht erfolgte zu Beginn des 2. Halbjahres des Schuljahres 2008/09. Die in der APO SI geforderten 188 Wochenstunden Unterricht, verteilt auf die Jahrgangsstufen 5 – 10, gewährleisten wir unter Berücksichtigung der Vorgaben zum Wochenrahmen wie folgt: 

	Jahrgangsstufe
	Wochenstunden
	Anzahl Nachmittage mit Pflichtunterricht

	5
	30
	--

	6
	31
	1 (2)

	7
	31
	1

	8
	32
	2

	9
	32
	2

	10
	32
	2

	Gesamt
	188
	


Verpflichtender Nachmittagsunterricht fand bis zum Schuljahr 2010/11 von montags bis donnerstags statt. Ab dem Schuljahr 2011/12 veränderten wir dieses Konzept, indem der verpflichtende Nachmittagsunterricht auf drei Wochentage (montags, mittwochs und donnerstags) gelegt wurde. Dienstags endet der Pflichtunterricht für alle Schüler um 13.00 Uhr. Damit tragen wir der Konvention mit den Kirchen (u.a. zum Konfirmandenunterricht) sowie internen Erkenntnissen (Dienstag als verbindlicher Konferenz- und Tagungstag) Rechnung. Freitags endet der Pflichtunterricht für alle Schüler ebenfalls um 13.00 Uhr.

Für den Pflichtunterricht am Nachmittag gibt es folgende interne Vereinbarungen:

· alle Unterrichtsfächer können nachmittags stattfinden,

· jeder Kollege hat in der Regel maximal an zwei Tagen pro Woche Nachmittagsunterricht;

· an Tagen mit Nachmittagsunterricht unterrichten die Kollegen maximal sieben Stunden pro Tag,

· die Parallelklassen erhalten in der Regel am selben Wochentag Pflichtunterricht am Nachmittag.

Stundenraster und Mittagpause

An diese Stundenverteilung haben wir unsere Unterrichts- und Pausenzeiten angepasst. Diese Zeiten gestalten wir wie folgt:

	Stunde
	Zeiten

	1
	7.45 – 8.30 Uhr

	2
	8.35 – 9.20 Uhr

	Pause
	9.20 – 9.40 Uhr

	3
	9.40 – 10.25 Uhr

	4
	10.30 – 11.15 Uhr

	Pause
	11.15 – 11.30 Uhr

	5
	11.30 – 12.15 Uhr

	6
	12.15 – 13.00 Uhr (gleichzeitig Mittagspause bei Pflichtunterricht am Nachmittag)

	7
	13.00 – 13.45 Uhr

	8
	13.45 – 14.30 Uhr


Dieses Zeitraster wurde nach intensiver Auseinandersetzung mit der „Ganztagsthematik“ mit allen am Schulleben Beteiligten erarbeitet und fand bei Schüler, Eltern und Lehrern gleichermaßen einstimmigen Zuspruch. Entscheidende Einflussgrößen waren:

Die teilweise langen Schulwege und nachmittägliche Aktivitäten und Verpflichtungen in Vereinen sowie im privaten Umfeld führten zur Festlegung des Schulschlusses um 14.30 Uhr.

Die in der Folge von Netzoptimierungen vorgenommenen Veränderungen in den Busfahrplänen ließen für Schulanfangs- und Endzeiten keine Spielräume und führten durchaus zu Vorgaben- und Interessenkollisionen (u.a. notwendiger Verzicht auf die Fünfminutenpausen zwischen der 5./6. und 7./8. Stunde). 

An Tagen, an denen unsere Schüler/innen verpflichtenden Nachmittagsunterricht haben, schließt sich an die 5. Stunde eine 45-minütige Mittagspause an. In dieser Zeit können sie in der Cafeteria unserer Schule ein warmes Mittagessen einnehmen oder verschiedene Snacks kaufen. Zwei frisch gekochte Vollwertgerichte stehen täglich zur Auswahl. Grundsätzlich gibt es einen Salat und einen Nachtisch dazu. Essensmarken werden jeweils am Vortag in der Cafeteria gekauft. Die Cafeteria ist von 12.00 bis 13.45 Uhr geöffnet. 

Im Schuljahr 2009/10 haben wir auf der Grundlage eines ausführlichen Schülerfeedbacks unsere Angebotsstruktur im Bereich des warmen Mittagessens verändert. 

Übermittagsbetreuung und freiwillige Nachmittagsangebote

Mit dem Programm „Geld oder Stelle“ stellt das Land NRW u.a. Barmittel zur pädagogischen Betreuung und Aufsicht in der Mittagspause sowie für die Einrichtung ergänzender, auf freiwilliger Teilnahme basierender Arbeitsgemeinschaften zur Verfügung.

Auch an unserer Schule stieg eine entsprechende Nachfrage seitens der Schülerinnen, Schüler und Eltern stark an. Dies führte zum Auf- und sukzessiven Ausbau von freiwilligen Nachmittagsangeboten (vgl. Angebotsansicht im Anhang). Diese Angebote finden montags bis donnerstags von 13.00/13.30 Uhr bis14.30 Uhr statt und erstrecken sich auf folgende Bereiche:

· Hausaufgabenbetreuung (täglich)

· Sport- und Bewegungsangebote

· IT-Angebote

· Gesunde Ernährung

· Sprachangebote

· Künstlerisch-kreative Angebote

· Lernhilfen bei Leistungsdefiziten

Zu Beginn eines jeden Schuljahres treffen die Schülerinnen und Schüler in Absprache mit den Eltern aus dem Angebot eine Auswahl. Um Planungssicherheit zu gewährleisten, legen sie sich dabei für die Dauer eines Schulhalbjahres fest. Anschließend sind Umwahlen möglich. 

Die Angebote sind grundsätzlich kostenlos. Kleine Unkostenbeiträge für Materialverbrauch etc. können erhoben werden.

Alle zwei bis drei Jahre führen wir eine Abfrage bei Schülern und Eltern der Jahrgangsstufen 5 – 7 durch, um Bedürftigkeiten und Interessenlagen in Erfahrung zu bringen.

Im Schuljahr 2010/12 nahmen insgesamt 120 Schüler unserer Schule an freiwilligen Nachmittagsangeboten teil. Im jetzt laufenden Schuljahr sind es bereits 140 Schüler. Viele von ihnen nehmen mehr als ein Angebot wahr.

Ursprünglich angesetzte Betreuungsangebote (Hausaufgabenbetreuung, Buchvorstellungen, ...) während dieser Mittagspause für jüngere Schüler mit anschließendem verpflichtendem Nachmittagsunterricht wurden nach kurzer Zeit kaum oder gar nicht angenommen. Stattdessen wurden und werden während der Mittagspause die Spielausleihe und das Kunstrasenspielfeld auf dem hinteren Schulhof, Tischkicker- und Tischtennisangebote in der unteren Pausenhalle, die Sitzzone in der oberen Pausenhalle sowie der Aufenthalt in der Cafeteria wahrgenommen.

Fällt eine freiwilliges Nachmittagsangebot wegen Krankheit des AG-Leiters aus, so haben die AG-Teilnehmer grundsätzlich ersatzweise die Möglichkeit, an der Hausaufgabenbetreuung teilzunehmen. So ist eine verlässliche Betreuung bis 14.30 Uhr gewährleistet. 

Zusammenarbeit mit anderen Institutionen

Im Bereich der  Übermittags- und Nachmittagsbetreuung kooperieren wir mit der gemeinnützigen Organisation „Betreuung an Schulen“ mit Sitz in Bielefeld, die große Teile der anfallenden Verwaltungsarbeit  übernimmt. Dies umfasst u.a. folgende Aufgaben:

· Abschluss/Kündigung von Arbeitsverträgen mit den AG-Leitern,

· Verwaltung und Überwachung des vom Land NRW gewährten Budgets für die Übermittags- und Nachmittagsbetreuung,

· Bezahlung der AG-Leiter, Abführen aller anfallenden Steuer- und Versicherungsleistungen.

Die Aufgabe unserer Schule ist es, interessierte und kompetente AG-Leiter zu gewinnen. Dabei wollen wir in Zukunft noch stärker mit Vereinen zusammen arbeiten. Wichtig ist es uns weiterhin, Schüler der höheren Jahrgangsstufen für ein Engagement im freiwilligen AG-Bereich zu gewinnen.   

Essenzulieferer ist die Firma Caterine. Sie unterhält eine Internatsküche im benachbarten Bad Laasphe. Von dort erhalten wir täglich zwei frisch zubereitete Vollwertgerichte, die den von  der Deutschen Gesellschaft für Ernährung aufgestellten Kriterien für eine gesunde Ernährung in vollem Umfang genügen.

Darüber hinaus kooperieren wir im Bereich der Nachmittagsbetreuung mit der Ludwig-zu-Sayn-Wittgenstein-Schule und dem Johannes-Althusius-Gymnasium. Schüler beider Schulen haben die Möglichkeit, an Betreuungsangeboten unserer Schule teilzunehmen. Umgekehrt wird es unseren Schülern ermöglicht, an entsprechenden Angeboten dieser beiden Schulen teilzunehmen. Voraussetzung für die Teilnahme der Schüler aus jeweils anderen Schulen ist, dass freie Plätze vorhanden sind.

